
Inland 

Dorf durch Wasser Her-( 
b r t. In allein, N. M» haben in- 
tse eines ltenbruehes die Fluthen 

ganzen Ort überschwemmt und zif- 
t. 

Große Familien-Ne- 
u n i o n. Jn airrnount. W. Va» 
hatten sich ungefähr 2000 Personen, 
die mit der Familie Arnett verwandt 
waren, zu einer Familien-Neunten ein- 

Ifunden Zwölfhundert der Anwesen- 
n hießen Arnett 

Erstieg den Ouatcararu 
Fräulein Annie S· Peck aus Provi- 
bence, R. J» hat den Gipfel des Mount 
Huascaran in Peru erreicht, eine höhe 
von 26,000 uß. Einer ihrer Beglei- 
ter, ein S weiser, hat Hände und- 
Füße erfroren, und ein zweiter Beglei- 
ter ist 1000 Fuß tief abgekürzt, ent- 

ging aber wie durch ein Wunder dem 
od. 

Hatte kein Vertrauen 
» zu B a n te n. Thos. Burwell, dessen 

Farm sich acht Meilen von Mattoon, 
ll., befand, hatte kein Vertrauen in 
anten und vergrub seinen Mammon 

in der Erde. Seine beiden Söhne ha- 
ben iiirzlich in einer Blechtanne, die 
seit Jahren vergraben war, 84535 ent- 
deckt. Burwell starb lehthirh und die 
«ziirtlichen" Verwandten begannen als- 
bald mit den Nachforschungen nach fei- 
nen vergrabenen Schätzen. 

Wichtige Gerichtsents 
s ch e i d u n g. Richter Bandeventer 
von St. Paul, Minn» hat tm Ver. 
Staatengericht die von der St. Louis, 
Jron Mountaitn Southern und drei 
anderen Bahnen erbetene Jnjunttion 
gegen die Eisenbahntommission von 

Arkansas bewilligt, welche die Einfüh- 
rung eine-?- Fahrgeldes von 2 Cents 
per TtJieile erzwingen wollte. Auch wird 
es der Kommission untersagt, sich in die 
Angelegenheit der Frachtpreise der 
Bahnen im zwischenstaatlichen Verkehr 
einzlltttischen· 

Gute Aepfelernte. Die 
von tser Handelstammer zu Spolane, 
Wash» aufgestellten Berichte melden, 
daß die Aepfelernte im Staate Wash- 
ington in diesem Jahre ausgezeichnet 
ausfällt. Die Former und Aepfelziiche 
ter wissen sich nicht zu erinneren, je eine 

o eraiebige Olisternte erlebt zu haben. 
iir Kisten von 50 Pfund wird 81 bis 
1.50 bezahlt. Die frühen Aepsel wer- 

den ietzt schon von Walla Wolle-, North 

Zalimch Wenatchee und Spotane nach 
ew York, Boston, Chirago und nach 

dem Süden versandt. 
Kühnes Wagniß in der 

L- u f t. Durch ein Mädchen gereizt, 
sprang in San Jose, Kal» der 18 

stahl-e alte Fred Biaggi auf einen auf- 
teigenden allon zu und liesz sich, an 

dem Strickwert hängend, mit in die 
Lust heben. Jn einer hohe von 2500 

Kuß stieg der Luftschifser W. Wareing, 
den Ausstieg unternommen hatte, 

verinittelst seines Fallschirmes nieder, 
während Biaggi bis zu einer höhe von 
6000 Fuß stieg. Dann entwich allmä- 
lig das Gas, und der kühne Junge 
langte unversehrt wieder aus sester Erde 
an. 

Ter älteste »Ossice- 
J u n g e 

" auf der Welt dürfte der 

89jährige Samuel Brocket in Trentorr, 
N. J., sein. Bractet war 1839 in die 
Fisher’sche Lohgerberei in Portland, 
Md., eingetreten, und nach der Ueber- 

ricedlung der Firma nach Trenton und 
r Einrichtung einer Ambos-Fabrit 

ist er dort ununterbrochen beschäftigt 
gewesen und hat heute noch die gleiche 
Stellung inne, die er bei seinem Ein- 
tritt in die Firma erhielt. Der Mann, 
der infolge eines Ungliiethalles nur 

leichte Arbeit verrichten kann, sollte an- 

läßlich seines sit. Geburtstages durch 
eine besondere Ehrung gefeiert werden, 
aber er bat seine Freunde, davon abzu- 

sehen, da seine Qfsicethätigleit ihn voll 
n Anspruch nehme. Die Firma wollte 

den warteten Alten pensioniren lassen, 
liesz ihn aber auf seinen eigenen Wunsch 
in der Stellung. 

Sein Mammon ein Gold- 
t l u m v e n. Weil er Angst hatte, 
seine Ersparnisse einer Bank anzupa- 
trauen, wechselte der Farmer Frank 
Marin in Berea, O, sein ganzes Geld 
in Goldmünzen um, die er unter dem 
Boden seines Schweinestalles verbarg. 
Während er und seine Gattin sich in 
Eleoeland befanden, durchsuchten Diebe 
seine Wohnung nach Beute und steckten 
dann die Schenne und den Schweine- 

xiall in Brand. Der Schioeinestall 
rannte nieder, während Nachbarn das 

Haus retteten, Als der Former nach 
hause zurückiam und nach seinem 
Mammon suchte, sand er, daß d rselte 
in einen Goldllmnpen zusain enge- 
srhmolzen war. 

Hängten ihn aus. JnNew 
haven,Conn.,sand man einen talie- 
ner an einem Baume ausgelniipt und 
dem Tode nahe. Man schnitt ihn ab 
und brachte ihn wieder zu Bewußtsein. 
Wenige Minuten später wäre er eine 
Leiche gewesen« Wie er sagte, nahmen 
ihn drei Jisliener gefangen, schleppten 
ihn nach dem Baum nnd hingen ihn an 
einer tosen Schiinne ans; diese zog sich« 
je mehr er zappelte, desto enger zu, bis 
er bewußtlos wurde. Die drei Lands- 
leute hatten ihn mit dem Tode bedroht, 
wenn er nicht aushörte, die Schwester 
eineö der Jtaliener zu besuchen, die ihn 
fest enornrnen. Die Polizei machte sich 
m die Suche nach den Uebelthittern. 

Dieb ließ sich nicht ver- 
h t it s s e n. Ali an einein Morgen 
um 1 Uhr ein Einhrecher mit einein 
Rachschliissel die Dautthttre ur Woh- 
nung einer-Frau send in t. Loui- 
zu öffnen suchte, erwachte Frau Boyd 
und schlich sich, rnit ihrem 32sialibrigen 
Revolver bewaffnet, nach dein Ein- 

ange. Ali sie durch die Thüre zu 
chießen versuchte, versagte die Wasse. 

Schreiend rannte sie nach der hinteren 
Thüre des Hauses, wo ihr ein Mann 
begegnete, der sich angelegenttich nach 
der Ursache des Latini erkundigte. 
«Geben Sie mir den Hier-einen ich 
werde den Kerl schon fassen.&#39; sagte der 
Fremde, als er die Geschichte von dein 
Einbrecher hörte. und machte sich da- 
von. Er tarn nicht wieder. Frau Bohd 
aber dämmerte es, daß sie sich hatte 
überlisten lassen, und daß der Einber- 

gper selbst sie um ihre Pistole erleichtert 
atte. 

Ochs zerstörte Ballon. 
Sechs junge Leute von Port Jervis, 
N. Y» gründeten einen Veto-Klub 
Sie bauten ein Lastschiff, und neulich 
sollte die erste gahrt in die höhe ange- 
treten werden. er große Ballon wurde 
mit heißer Luft gefüllt, und drei der 
kühnen Schiffer bestiegen den Korb. 
Die Hoffnungen geschwellt, ging es los, 
einen Fuß, zwei Fuß, drei Fuß in die 
höhe, gerade hoch genug, um iiber den 
nächsten Gartenzaun zu kommen, hin- 
ter dem ein Stier weidete. Dieser 
sprang auf den sinkenden Ballon zu, 
während die drei Luftschiffer hastig 
flohen und zusehen mußten, wie das 
Thier nichts mehr von ihren Hoffnun- 
gen übrig ließ, als einen tvijsten Trüm- 
merhaufen. Der Klub löste sich auf. 

Crschlug einen Wolf 
Frant Jarbeck, ein Farmer in der Nähe 
von Radisson, Wis» sah, als er des 
Weges dahinfuhr, ein Thier in der 
Niihe des Zaunes herumkriechen und 
dachte erst, es sei ein Hund. Als er sich 
überzeugte, daß er es mit einem Wolf 
zu thun habe, schlug er mit der Hacke 
daraus los, warf das anscheinend leb- 
lose Thier dann auf seinen Wagen und 
fuhr weiter. Kurz darauf hörte er 

hinter sich ein lauteg Fauchen und sah, 
wie der Wolf sichs bereit machte, aus 
dem Wagen zu springen. Wieder schlug 
er niit der Hacke zu, bis Jsegrim wirts- 
lich todt war. Jarbecl holte sich dann 
eine 820-Präiiiie vom County. 

Lassoiviiks rettete ihn. 
Archibald Bants ron Philadelphäa und 
William Roger-s void New York unter- 
nahmen von San Bernhardino, Kal» 
aus einen Ritt in das nahegelegene Ge- 
birge. Hierbei glitt Bants vom Pferde 
und rollte einen steilen Abhang hinun- 
ter bis zuni Rande eines tiefen Ab- 
grundet. hart an diesem hielt er sich 
an einem Busche fest, aber dieser gab 
bald nach, und Banlö würde in den 
Abgrund gestürzt sein, wenn nicht Ro- 
gers mit geschickter Hand ein Lasso ge- 
worfen hätte, das Bants fest umschlang 
und woran dieser in die höhe gezogen 
wurde, ohne Verlegungen von Bedeu- 
tung erlitten zu haben. 

Erschoszaus Jrrthum 
se i n e F r a u. John Franllin Dat- 
ton, ein in Callowah Eounty, Tenn» 
wohnenden Mann, hielt seine ihm erst 
vor einein Monat angetraute Frau fiir 
einen Nachtreiter und schoß sie todt. 
Die beiden hörten während der Nacht 
Schritte nahe ihrem Hause und standen 
auf, um nachzusehen Dalton sagte 
seiner Frau, sie sollte sich wieder ins 
Bett begeben, sie wandte sich aber dem 
hofe zu. Sie trat gerade aus der hin- 
teren Thür, alg er um die Ecke kam. 
Er schoß, und die R el traf seine Gat- 
tin in den Kopf. Xie CoroneriJury 
sprach ihn von aller Schuld frei. 

Schlininie Folgen eines 
T r a u in e s. M. J. Cor, ein junger 
Mann, per mit seinen Eltern aus einer 
Farin in Miner County, S. D., wohn- 
te, war Zeuge der Kesselerplosion einer 
Danipfdrefchiiiafchine, wobei Jesse El- 
inond getödtet wurde. Nun trug es sich 
zu, daß Cox im Schlafe von der auf- 
regenden Szene träumte. Jni Traum 
sah er wieder den Kessel explodireii, und 
in seiner Angst sprang er aus dem 
Bette und stürzte sich zum Fenster hin- 
aus. Er fiel 14 Fuß tief herunter aus 
den Boden, wo er mit gedrocltxiiem 
Arm, zerschiiiideiieiii Gesicht uiid inner- 

lichen Verletzungen liegen blieb. 

Geriebene Tseserteurr. 
wei Teserteure ans (5.nnp Stanlen, 
ash., begaben sich in die Aug-rüst- 

llngsabibeiluna der Heilsarmee zu Ta- 
coma und gaben an, daß sie nach vol- 
lendeter Dienstzeit entlassen worden 
seien, beide alter nicht über genügend 
Mittel zum Kaufe von Cioilanziigen 
versügien und daher um Ueberlassung 
je eines Anzugeg bäten. Der Mann 
von der lHeilszsarmee hatte Mitleid mit 
ihnen und gab ihnen zwei Anziigex sie 
oeriauschien dieselben sogleich mit ihren 
Uniformen und verschwanden. Kurze 

it daraus wurde bekannt, daß das 
aar desertiri war. 

Kinderreiche Einwan- 
de r e r s a in i l i e. Unter den 10J9 

aiiitenpassagieren des kürzlich in New 
orl angesammelten Dampsers »Not- 

erdam«« befanden sich Willen M. Bran- 
derhorst und seine Gattin aus der hol- 
ländischen Provinz Nord-Madam mit 
nicht weniger als 13 hossnunasvollen 
Nachkommen Sie hatten die Absicht, 
sich im Staate Jotna aus einer Farni 
niederzulassen Mynherr und Mevrouw 
stondethotst sind 38 Jahre alt. Jbre 
Kinder, vier Söhne und neun Töchter, 

anden im Alter von 8 Monaten bis 
V Jahren. 

Ausland 
WOHOHW 

Erblindet nach dem 
Genus von Pilzen istein 
junger Kaufmann in Jlmenau, Groß- 
bersogtbnm Sachsen-Weimar. 

M o n st r u m. Einem Zimmermann 
in Zizlom Böhmen, wurde ein Sind 
eboren, dem hände und Füße voll- 
iindig fehlen. Das Kind ist sonst 

normal entwickelt und bei bester Ge- 
sundheit. 

Jn tochender Suppe er- 
t r u n l e n. n Sellin aus Rügen 
stürzte das Ls alsre alte Söhnchen 
des Hotelbesiners Oeblst in einen Kessel 
mit lochender Sappe. Das Kind war 

sofort todt. 
Seinen 110. Geburts- 

t a g feierte in Gew, einem Dorfe bei 
Köthen in Anhalt, der Gutsarbeiter 
Christoph Reinbote. Das »Gebt-ris- 
tagslind« bat einen 78jährigen Sohn, 
den Berliner Droschlenlutscher Karl 
Reinbote, der mit 24 Kindern gesegnet 
war, von denen 19 am Leben sind. 

Nur 208mal vorbestrast. 
Wegen Bettels und Landstreicherei 
wurde in Hof, Bayern, der Bagant 
Hans Reuther verhaftet. Bei feiner 
Berurtheilung stellte es sich heraus, daß 
Reuther nicht weniger als 208mal vor- 

bestrast wurde, der beste Beweis, daß 
die jetzige Art der Bestrafung ihren 
Zweck vollkommen verfehlt· 

Champagnerernte ver- 
n i ch t e t. Durch Mehlthau sind, nach 
Berichten aus Nheims, die Weinberge 
im ganzen Champagnerdistritt zerstört 
worden. Das Ergebniß wird nicht 
mehr als 2,«()0,000, statt 45,000,000, 
Flaschen sein. Das bedeutet fijr die 
Weinbauer einen Verlust von 82(),(·)00,- 
000. 

Auch eine Waise. Beim 
Bergamt in Freiberg, Sachsen, erschien 
eine in Zug wohnhaste, 85 Jahre alte 
Bergmannswittwe mit der Bitte. ihr 
auch eine Spende aus der Wernerschen 
Stiftung gewähren zu wollen, sie sei 
doch auch Waise und habe keinen Vater 
und keine Mutter mehr. Dies- wurde 
der Bittstellerin gern geglaubt und ihr 
Gesuch hatte Erfolg. 

Kreuzotier als indi- 
relte Todesursache. Auf 
dem Gute Schwenin in der Nähe von 

Waren. Mecklenburg wollte der Be- 
sißer des Gutes, Rittrneister Pertado- 
res, als er sich auf dem Wege zur Jagd 
befand, eine Kreuzotter mit dem Ge- 
wehrlolben erschlagen, als sich plötzlich 
das Gewehr entlud und dessen volle La- 
dung Pertadorei ins herz drang. Der 
Tod trat aus der Stelle ein. 

Der tobsiichtige Poli- 
zeilomrn issar. JnFrantfurt 
a. M. wurde der Pol eitommissar 
Graffunder plöslich tobsiigtig Er ver- 
haftete einen Schuhmanrh »verurtheil- 
te« ihn zu 25 Jahren Zuchthaus und 
richtete an den Kaiser ein Telegramm« 
er habe alle Schußleute des ganzen 
Reiches entlassen und zu langjährigen 
Zuchthauöstrafen verurtheilt. Der Kai- 
ser möchte sich unter keinen Umständen 
dazu verstehen, die Schußleute zu be- 
gnadigen. 

Zug ohne Zugfiihrer 
und Schaffner. Alsjiingstein 
in Haspe, Weftsalen, fälliger Personen- 
zug der Nheinischen Strecke auf der 
dortigen Station hielt, wurde zum 
größten Erstaunen des Bahnhofgperfw 
nals sowie auch der Fahrgäste die 
Wahrnehmung gemacht, daß der Zug 
von Hagen abgedampft war, ohne den 
Zugfiihrer und die Schaffner mitzu- 
nehmen. Der Zug blieb kurze Zeit auf 
der Station liegen,«damit das Perso- 
nal, welches das Abfahrtssigrttrl in Ha- 
gen iibersehen hatte und inzwischen mil- 
telst einer Sondermaschine nach Haspe 
nachgefahren kam, seinen Posten über- 
nehmen konnte. 

lleberzeugungstreuer 
A d v e n t i st. Das Obertriegsgericht 
des 9. preußischen Armeelorps ermä- 
ßigte kürzlich die Strafe des Muske- 
tiers Ceglatis vom 85. Jnfanterieregi- 
ment in Rendsburg der als Adventist 
wiederholt bestraft wurde und zuletzt 
wegen fortgesetzter Gehorsamsverwei- 
gerung zu einem Jahr Gefängnißveri 
urtheilt worden war, aus acht Monate 
Gefängniß unter Anrechnung der er- 
littenen UntersuchungshafL Der An- 
geklagte erllärte, er werde nach wie vor 
die Arbeit vom Freitag Abend nach 
Sonnenuntergang bis Sonnabend 
Abend nach Sonnenuntergang verwei- 
stra- 

G e bit sz t. Vor elf Jahren wurde 
in Siegersbach bei Oberhausen, Bay- 
ern, der alte Ame-Vater ermordet und 
seine Haushalterin tödtlirh verletzt 
Der AbetesBauer tn Reith hatte seinen 
Knecht und seinen eigenen, damals 17- 
jährigen Sohn zu dieser That verlei- 
tet. Das Verbrechen trug eine furcht- 
bare Sühne nach sich; der Bauer und 
der Knecht starben ans dem Schasott, 
der Sohn wurde zu 15 Jahren Zucht- 
’aus verurtheilt. Die Wittwe des 

auern bensirthschastete mit ihren Kin- 
dern das iUnwesen fort und bewirth- 
schastete es aut. Dieser Taae wurde 
der so lang inhaftiite jnnae ":1-·«esle in- 
folge seiner t-:Ls!!.sis-n, eimn.mdfreien, 
vorzüglichen Führtan mirs ist«-« Nest-kn- 
genenanstaii Winz- csir entspan und 
ihm bedin rnsssirisrise Vier Ja; U- seiner 
Strase ge Centr. Jnsosae fester k« sich- 
tigieit als Schuf-wacker urd tsr Be- 

kürworiung von Sekir is· Wust-it sacid 
et Gemmiie sosort Arbeit. 

Ein tollliihner Streich 
eines 12iährigen Jungen, Richard 
Guthrie, wird sue-· Stockport in Eng- 
land berichtet. Guthrie spielte bei der 
«Midland-Etsenbahnstrecke’mit mehreren 
Kameraden, als ihm einer der Jun en 
einen halben Pennh bot, wenn er ich 
zwischen die Schienen legen und einen 

ug über sich fahren lassen wolle. Ohne 
ch lange zu besinnen, ging Guthrie 

darauf ein; kurz vor dem Passiren des 
Expteßzuges von Manchester nach dem 
Süden legte er sich zwischen die Schie- 
nen und ließ den Zug ilber sich hinweg 
donnern, dann erhob er sich unverletzt 
und strich mit großer Seelenruhe den 
halben Penny ein. Der erschreckte Lo- 
komotivführer hatte den Jungen wohl 
bemerkt, konnte aber den Zug nicht 
mehr rechtzeitig halten lassen und 
glaubte natürlich, daß der Junge ge- 
tödtet worden sei. Zu seiner großen 
Erleichterung erfuhr er jedoch später 
den wirklichen Sachverhalt. 

Ueberfall im Gebirge. 
Zwei Kurgiiste von Leysin im sei-wetze- 
rischen Kanton Wallis, ein Jurist aus 
München und ein Kaufmann aus Kon- 
stantinopel, bestiegen den sogenannten 
Gummikugelberg, wo sie sich verirrten. 
Bald bemerkten sie, daß sie verfolgt 
wurden. Sie lletterten eine steile 
Wand empor, um ein Plaieau zu ge- 
winnen. Kaum waren sie oben ange- 
langt, als sie sich zwei Verfolgern ge- 
geniiber sahen. Einer davon bat den 
Türken um ein Streichholz, während 
der andere seinen Stock erhob, um den 
Ahnunaslosen niederzuschlagen. Doch 
der Münchener hatte die Situation so- 
fort erfisit und gab dem Angreifer mit 
dein Irrtrgsstock einen solchen Ston 
in die Hüften, daß er vom lPlateau 
fiel; auch den zweiten Angreifer machte 
der Tourist bald kampfunfähig. So 
kamen die beiden Ueberfallenen, die au- 

Fee ihren Stöcken keinerlei Waffen bei 
ich hatten, mit dem Schrecken davon. 

Zigeuneriiberfall in 
U n g a r n. Auf der Pußta Csukar 
iiberfiel eine Zigeunerbande eine Csar- 
da (Gasthaus) in der Gemarkung von 
Maria Die Jnfaffen mehrten sich 
verzweifelt, wären aber unterlegen, 
wenn nicht im letzten Augenblick Hilfe 
gekommen wäre. Ter Lokomotivführer 
eines auf der nahen Bahnstrecle heran- 
brausenden Personen-Zuges bemerkte die 
Gefahr und brachte den Zug zum Ste- 
heu, worauf das Bahnpersonal nnd 
Passagiere den Bedrängten zu Hilfe 
eilten. Die Zigeuner flohen unter 
Zurücklassung ihrer Wagen und-Pferde. 
,Vier Kinder schwer 

v e r l e n t. Jn der Nähe von Neu- 
haus, Böhmen, weideten Kinder auf 
dem Felde, wo eine Kapelle steht, Zie- 
gen und Schafe. Die Kinder wollten 
das Kreuz der Kapelle schmücken. Der 
lsjiihrige Schüler Schmidt stieg aufs 
das Dach der Kapelle, um die Blumen 
am Kreuze zu befestigen. Dabei löste 
sich ein großer Theil des Ziegeldachesi 
und fiel sammt dem Knaben hinab.t 
Der Knabe erlitt schwere Beinbriiche, 
ein 2jähriges Kind wurde getödtet und 
zwei Mädchen lebensgefährlich verletzt. 

Gefahren der Berge. 
Bei der Besteigung der Tetenoire im 
Montblancgebiet wurde eine franzö- 
sische Bergsteigerkolonne von einer un- 

versehens niedersausenden Eig- und 
Steinlawine überrascht. Der Führer 
und ein Pariser Tourist, die an der 
Spitze des Zuges marschirten, wurden 
erfaßt und in den Abgrund geschleu- 
dert. Die übrigen Mitglieder der Fio- 
lonne, die im Augenblick des llngliicks 
etwa 20 Schritt weiter zuriickstanden, 
blieben unversehrt. 

Von einem Drama ans 
S e e gibt eine Flaschenpost stunde, 
die in Harlinaen, Hannover, anaetric 
ben ist. Jn der Flasche befand sich eIn 
Zettel mit der Anffchrift: »Gott leise 
uns-, wir vergehen, wir find auf der 
Höhe von Stamm Schiff ,.L«-1vrla.1r,’ 
Steuermann von Leiiiicp.« Armuth- 
lich handelt es sich um ein bokiiindiicheg 
Schiff, das bei den letzten tItiirmen in 
der Nordsee untergegangen ist. 

Eine Staniinmntter. 
Eine Bauersfrau in der Gemeinde Nas- i 
benden bei Troitbera, Baue-tin tustars 
im Januar 1901 It, im Teigmver dess 
gleichen Jahres abermals- I:, im Ja i 

nnar 1906 2, im März 1907 1, im Au 
guit heutigen Jahres wieder Z, somit 
innerhalb W Jahren im Ganzen 11 
Rinden f 

Futchibares Ende. Bei 
Bielitz, Schlesien, wurde der Hener 
Ziemba auf dem Heimwege im Walde 
von drei Arbeitern übezfailen Die ! 
Vetbtecher steciien ilnn einen Knebel in l 
den Mund und scieizen ihm eine Gabel 
in das Kinnj die den Finebcl sei-Laien 
sollte. hieraus erschlagen die thoeiier 

ähn. Die Thäter sind verhaftei wor- 
en. 

Blitzschlag in einen 
Fesselballon. JnScimnmo, 
Spanien, schlug bei einem Gewitter- 
sturm der Blitz in einen Fesselbeleum 
pelcher explodirie. Die brennend n 

Trümmer des Bcsllond fielen ans die 
Holzstöße eines Sägeknerkes. Tle cis 
gemiihle wurde zersiöri und drei Per- 
sonen verwundet 

Nu sische Räuber. In 
Odessa ·betfielen am hellen Time Zins-i 
Räuber auf der Straße den sie-Annn- 
crali Kaufmann, der sich weigerte 
ihnen Geld zu gelten. Sie e:«s(.hossen 
ihn und verwundeien tei ihrcr Befol- 
gung einen Srldaixn Ein Räuber 
verwundeie sich selbst schwer, der andere 
entkeim. 

Deutsche Opernhaus-Apotheke. 

Alle Waaren gut und frisch. Rerepturen in englisch, deutsch, 
lateinisch, französisch, dänisch, schwedisch und in normegischer 
Schrift sorgfältig gefüllt ........................... 

THEODOR JEssEN, 

s4 DlPLOMAT WHlsKEY c- 
! 
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C. C. pro-few J. W. Thomvipm E. M. Brei-, » 

G s sel!s I. OUllter k- 
Prcistdent Aue Präsident Stet Var-Prof. Kannen Asst. Ka 

NY 

Gs wird Nein 

besseres Gier gebraut 

IJeanche Leute verdammen das Vier, 
weil es Alcohol enthält. Brod 

enthält AltohoL ebenso etrocknete 
Früchte und Frachtscjstr. kiele ent- 
halten einen grösseren Prozentsatz als 
das Bier. Alle Nahrungsmittel ans 
Zuckernnd Stätte werden durch den 
Magensast in Alkohol und Nase ver 

wandelt, damit sie ihren Zweck erfül- 
len können 

Storz Triumph-Bier 
n »slüssiges Brod« und enthält nnt 

3 Ho Prosent AlkoboL Der mäsnge 
Genuss desselben wird dem Organis- 
mus zum anxen geteicheu. nein vor 

urtheilssreier Arzt wird diese That 
fachen in Abrede stellen. z 

bunten-»s- soTnED IY 

JÆ Brot«-s- Iøtv 
IONAHÄ· sch- 

Isi. A. slSVSKs, Wholesaso Dostec,"crand Island, Hob-. 
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Die Horte, (lie- Ihr ins-nei- gelcunft huht, Innl tlie seit nie-ht- 
als 330 Jahren in Gehnmen ist, hat tlio Unterselirikt von 

getragen nml ist von Anbeginn un 

MXJJM unter seiner persönliehen Aufsicht 
« « «- hergestellt Ironie-« Las-l- laneh in 

slieser Beziehung- Ison Nienmnilem tiinseheik Fiilsehnngeih 
Imslsnlnnnngssn nml « l·Jl)en-80-gnt-" sintl Inn- ijsekiniente 
nntl ein geliilnsliehes Spiel mit ilerfiesnmlheit Von säugllugoll 
utul lcimletsn—lsi«t·iiln«ung gegen Experiment- 

Was ist cASTORIA 
Castoriu ist« ein nnsehliclliehes subsiilnt l·ilt· castok öl- 
Pnregntsim ’l’t«»pi«en nntl set-thing sz"t-tsss.«-«. li- ist nnqenehnh 
lcs enthält netler ()t)inns, Mut-spinnt neeh andere- nurlcutiseho 
liestmultheiltu sein Allei- bilrgt filt- seinen FVeIstlh BS 
vertreiht Isiirnier nntl beseitigt Fieber-listHinde. lcs heilt 
hinkt-hoc- untl Win(llmlilc. Ils- eIsleiehtekt tlie Beschwerden 
iles Zahne-sey heilt Versicsnsnnxx Innl Blälhnngetk Es bellst-- 
tletst tlio Yertlaunsnm Iseqnlitst Kluge-n nml Ihn-In untl verleiht 
einen gesunden-, natürliche-n schlul«· Der liiuilok kaum-M- 
l)et- Mütter Eisen-al- 

Korn-Es CASTORIA two-sen 

mit der Unterschrift von 

Die sont-, llje lhf Immer Gekaukt Habt, Ist 
ln Gebrauch seit Mehr Als 30 Jahren. 
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